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Amtliche Mitteilung an alle Haushalte der Gemeinde Haigermoos (GZ: 015-2) 

Ausgabe  8/2011 vom 31.10.2011  

    
1.  Schulkinder – „Warnen statt tarnen!“  
2.  Wasserbefunde laut OÖ. Bauordnung 
3.  Termine für die Herbst-Agrar-Foliensammlung 
4.  FAB ÖKO Mattighofen - Eine neue Chance für Mensch und Umwelt 
5.  Information über GR-Sitzung vom 23.09.2011  
6.  Ausbildungslehrgang  „Tagesmutter“  im Jahr 2012    
7.  Feuerlöscherüberprüfung  am 05.11.2011 
8.  Kindergarten Haigermoos – Martinsfest am 11.11.2011 
9.  Cäcilia-Konzert der Musikkapelle St. Pantaleon-Haigermoos 
10.  Adventmarkt der Kath. Frauenbewegung am 26.11.2011 
11.  Rückblick auf den Impulstag Agenda 21 am 15.10.2011 
12.  Die Theatersaison in Haigermoos wird eröffnet 
13.  Gesunde Gemeinde Haigermoos  

 

 Anhang: Kundeninfo der Deutschen Vermögensberatung Bank AG 
               (gebührenpflichtige Einschaltung)  
 



 
 

1. Schulkinder – „Warnen statt tarnen!“  
 

Der Eintritt in die Volksschule ist ein bedeutender Schritt im Leben von Kindern. 
Auch der damit verbundene Schulweg ist für Schulanfänger eine große 
Herausforderung. Sechsjährige sind noch nicht in der Lage, selbstständig Gefahren zu 
erkennen oder sich in die Situation anderer Verkehrsteilnehmer zu versetzen. Das 
Familienreferat des Landes OÖ führt daher gemeinsam mit der UNIQA, dem Zivilschutz und der 
Hypo Oberösterreich die Aktion "Warnen statt tarnen" durch. 
 
Gerade mit Beginn der „dunklen Jahreszeit" ist es wichtig, die Kinder mit reflektierenden 
Westen für motorisierte Verkehrsteilnehmer sichtbar zu machen und so ihre Sicherheit 
deutlich zu erhöhen. 

 
Straßenverkehr: Herausforderung und Gefahr zugleich 

Kinder erleben den Straßenverkehr anders als Erwachsene und unterschätzen oft die sich darin 
verborgenden Gefahren. Jedes Jahr verunglücken in OÖ alleine rund 700 Kinder im 
Straßenverkehr. Dabei ließen sich viele dieser jährlich ereignenden Kinderunfälle durch 
entsprechende Präventionsmaßnahmen verhindern. Aus diesem Grund hat das Land 
Oberösterreich auch heuer wieder gemeinsam mit der der Uniqa, dem Zivilschutzverband und 
der Hypo 15.000 Kinderwarnwesten aufgelegt. Diese kostenlosen Westen werden Anfang 
Oktober direkt an die Volksschulen geliefert und an die Kinder verteilt. 
 
Sichtbarkeit deutlich erhöht 

Im Straßenverkehr sind die Anforderungen für die Kinder besonders hoch und diese 
Warnwesten eignen sich bestens, um für mehr Sicherheit auf der Straße zu sorgen. Unsere 
Kinder kennen viele Situationen noch nicht und können die Folgen Ihres Handelns meist noch 
nicht absehen. Viele Unfälle könnten vermieden werden, wenn die Kinder für die Autofahrer 
besser sichtbar wären. Dunkel gekleidete Passanten sind erst aus rund 30 Metern erkennbar 
und in den meisten Fällen ist es dann zu spät, einen Unfall zu verhindern. Mit der 
Sicherheitsweste erhöht sich die Sichtbarkeit auf gut 150 Meter! 
 
Wissen weitergeben – Unfälle reduzieren  
Neben einer intensiven Beaufsichtigung sollten Eltern mit ihren Kindern das sichere Verhalten 
im Straßenverkehr rechtzeitig trainieren. Kinder lernen schneller durch eigene Erfahrung als 
durch Ermahnungen und Erklärungen.  
 
 

2. Wasserbefunde laut OÖ. Bauordnung                                                
 

Gemäß § 23 der OÖ. Bauordnung 1994 idgF ist bei jedem Wohnhaus-
neubau ein einwandfreier Trinkwasserbefund vorzulegen. Für ein Gebäude, 
das an keine öffentliche Wasserversorgungsanlage angeschlossen ist, ist 
spätestens alle fünf Jahre ab Eintritt und Beginn des Benützungsrechtes 
oder ab letztmaliger Vorlage eines Wasserbefundes ein weiterer Wasser-
befund der Baubehörde vorzulegen.  
 

Aufgrund einer telefonischen Mitteilung des Bezirksbauamtes Ried ist es nun aus Ver-
waltungsvereinfachungsgründen derzeit nicht mehr nötig, die Wasserbefunde ohne Auffor-
derung der Gemeinde nachzuweisen. Das Trinkwasser muss  selbstverständlich weiterhin alle 
fünf Jahre kontrolliert werden, jedoch müssen die Trinkwasserbefunde nur mehr auf Verlangen 
der Gemeinde vorgelegt bzw. erbracht werden.  
 
Um kein unnötiges Gesundheitsrisiko einzugehen, werden die Hauseigentümer ersucht, 
weiterhin in regelmäßigen Abständen die Qualität des Trinkwassers untersuchen zu 
lassen.  

 
 



 

3.  Termine für die Herbst-Agrar-Foliensammlung: 
 

Montag: 14. November 2011 von 8.30 bis 11.00 Uhr 
              DLZ Bauhofgemeinschaft Adenberg, Handenberg  
 
Montag:          14. November 2011 von 13.30 bis 15.00 Uhr 
             ASZ (Altstoffsammelzentrum) Duttendorf/Ach  
                             
Dienstag:       15. November 2011 von 8.30 bis 11.00 Uhr 
             ASZ (Altstoffsammelzentrum) Eggelsberg   
 
Mittwoch:       16. November 2011 von 08.30 bis 15.00 Uhr 
             bei Fa. Neuhauser in Riedersbach (neues Gelände) 

 
 

4. FAB ÖKO Mattighofen –  Eine neue Chance für Mensch und Umwelt 
 
„Hier kann ich jeden Tag eine sinnvolle Arbeit machen“, freut sich Andreas H. Nach einer 
schweren Erkrankung mit nachfolgender Rehabilitation ist die Arbeit im gemeinnützigen Verein 
FAB ÖKO Mattighofen eine Chance für den beruflichen Neuanfang.  
 

18 Personen werken seit Anfang des Jahres im Gebäude der ehemaligen Druckerei Aumayer in 
der Jahnstraße in Mattighofen.  
 

Dabei bieten sie verschiedene Dienstleistungen an. Zum einen werden in der vereinseigenen 
Werkstatt Elektrogroßgeräte repariert und im hauseigenen ReVital-Shop zum Verkauf 
angeboten. Waschmaschinen, Geschirrspüler, E-Herde und Trockner gibt es hier zum günstigen 
Schnäppchenpreis mit sechsmonatiger ReVital-Garantie, daneben werden Möbel, Sport- und 
Freizeitgeräte sowie Hausrat als geprüfte Qualitätsware zu besonders attraktiven Preisen 
verkauft. 
 

Damit schützt man die Umwelt und hilft so die natürlichen Ressourcen für künftige Generationen 
zu erhalten. 
 

Für Personen, die keine Möglichkeit haben ihren sperrigen Abfall, z.B. bei einer Wohnungs- 
oder Hausräumung, selbst im ASZ zu entsorgen, kann das Projekt ÖKO Mattighofen gegen 
eine geringe Aufwandsentschädigung die Räumung und Entsorgungsfahrt übernehmen.  
  

Eine weitere Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit der Grünraumpflege, kleinen, baulichen 
Renovierungsarbeiten sowie Malerarbeiten. Gerne werden auch Privatgärten gepflegt. Vom 
Rasenmähen bis zum Heckenschnitt und der Schneeräumung im Winter reicht das 
Angebotsspektrum. 
 

Menschen aus dem Bezirk Braunau  bietet das Projekt die Chance auf ein sechsmonatiges 
Dienstverhältnis (beauftragt von AMS und Land OÖ) mit der Möglichkeit, neue Arbeitsgebiete 
kennenzulernen und nach längerer Arbeitslosigkeit wieder aktiv zu werden. Ziel der 
Projektteilnahme ist der Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt, dabei werden die Projekt-
teilnehmerInnen mit Bewerbungscoaching unterstützt.  
 

Möchten Sie das Öko- und Sozialprojekt mit Sachspenden (nicht mehr benötigte. aber 
funktionstüchtige Sport- und Freizeitgeräte, Hausrat, etc.) unterstützen? 

 

Brauchen Sie Hilfe bei Übersiedelung oder Räumung? 
 

Kontaktadresse: FAB ÖKO Mattighofen. Jahnstraße 8, 07742/60233 

Montag bis Donnerstag jeweils von 7:30 – 16:00 Uhr   und    Freitag: 7:30 – 12:00 Uhr  

 

 



 

5. Information über GR-Sitzung vom 23.09.2011 
 
Nachstehend werden die Beschlüsse und Kenntnisnahmen der GR-Sitzung vom 23.09.2011 
bekannt gegeben: 
 
Der Bericht über die Prüfungsausschusssitzung vom 05.09.2011 wurde zustimmend zur Kennt-
nis genommen.   
 
Der Bericht des Ausschusses für Bau- und Straßenbauangelegenheiten und örtliche Raum-
planung vom 12.09.2011 wurde ebenfalls zustimmend zur Kenntnis genommen.  
  
Ein Grundsatzbeschluss zum Ankauf eines Tanklöschfahrzeuges TLF 2000 wurde gefasst.  
 
Mit Herrn Raphael Willinger aus Salzburg wurde ein Mietvertrag über die linksseitige 
Garconniere im Lehrerwohnaus samt Garage wie folgt abgeschlossen: Dauer des Miet-
verhältnisses: 01.10.2011 bis 31.12.2014, monatliche Gesamtkosten inklusive Betriebskosten-
vorauszahlung: € 165,58 inkl. MWSt.  
 
 

6. Ausbildungslehrgang  „Tagesmutter“  im Jahr 2012    
 

Tagesmutter gesucht ! Ein neuer Ausbildungslehrgang zur Tagesmutter 
startet im Frühjahr 2012 – Anmeldungen werden gerne noch entgegen 
genommen. 
 

Information und Beratung im Vereinsbüro Braunau, Tel. 07722 / 66446 

 
 
 
 
 

 
 

7. Feuerlöscherüberprüfung    
 

Die Feuerlöscherüberprüfung findet statt am: Samstag, 5. November 2011 

von  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
im Feuerwehrhaus!  
 

Feuerlöscher sind nachweislich alle zwei Jahre auf ihre  
einwandfreie Funktion und Einsatzbereitschaft zu überprüfen!  

 
          Freiwillige Feuerwehr Haigermoos  
 
 
 

8. Kindergarten Haigermoos – Martinsfest  
 
Zum Martinsfest am Freitag, den 11.11.2011 um 17.30 Uhr, 
Treffpunkt Kirche, wird herzlich eingeladen.  
Der anschließende Laternenumzug findet seinen Ausklang 
(Essen und Trinken) in der Pausenhalle der Volksschule.  
 
Wir würden uns über viele Teilnehmer freuen!  

 
Kindergartenleiterin Petra Hennermann  
 



 
 

9. Cäcilia-Konzert 
 
Liebe Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger, 
 
auch heuer findet wieder unser traditionelles  
Cäcilia-Konzert statt, zu dem wir Sie ganz herzlich einladen dürfen. 

 
Wir spielen für Sie am 
Samstag, 5. November 2011 um 20 Uhr und am 
Sonntag,  6. November 2011 um 14 Uhr,  
jeweils im Turnsaal der Hauptschule St. Pantaleon. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
 

Informationen über die Musikkapelle St. Pantaleon  
gibt es auch im Internet:  www.mk-stpantaleon.at 

 
 

 

10. Adventmarkt der Kath. Frauenbewegung 
 
Der bereits traditionelle Adventmarkt findet am Samstag, den 26. November in der Zeit 
von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr im Vereinsheim der Stocksportler (Bauhof) statt. 
 
Angeboten werden wieder Adventkränze und Adventgestecke. Für das leibliche Wohl wird 
mit Kuchen, Kaffee und Brötchen bestens gesorgt. 
 

Die KFB Haigermoos lädt dazu  
alle recht herzlich ein!  

 
 
 
 

11. Rückblick auf den Impulstag Agenda 21 am 15.10.2011 
 
Zwei Themenschwerpunkte prägen das Zukunftsprofil der Seelentium-Region: Die touristische 

und die soziale Entwicklung in den Gemeinden Franking, Hochburg-Ach, Eggelsberg, Moos-

dorf, Ostermiething, St. Pantaleon, St. Radegund, Tarsdorf, Geretsberg und Haigermoos.  
 

Im Bereich Tourismus setzt die Region vor allem auf die Schätze der Natur mit den fünf Natur-

schutzgebieten, dem Moor, der Salzach und die Nutzung als Wander- und Fahrradregion. Die 

kulturellen Sammlungen und Museen sollen mit Zeitreisen zu einem interessanten Angebot 

führen. Der Genuss und die regionalen Produkte haben einen hohen Stellenwert und sollen 

vermehrt Einzug in die Gastronomie finden.  
 

Die „Genussbox“ zur Landesausstellung 2012 in Braunau, Mattighofen und Burghausen ist ein 

gutes Beispiel für eine sich lohnende Kooperation zwischen bäuerlichen Direktvermarktern und 

Gewerbe- u. Handelsbetrieben.  
 

Bei all diesen Projekten soll unter den Kriterien der Nachhaltigkeit der erfolgreiche Weg des 

sanften  Tourismus  in  der  Region  weitergeführt werden.  Die  regionale  Zusammenarbeit  der  

 

 

http://www.mk-stpantaleon.at/


 

Gemeinden soll für Aufbruchstimmung sorgen und gut organisierte gemeinsame Auftritte – auch 

grenzüberschreitend – ermöglichen. Über allem steht das Bekenntnis zur Wertschöpfung durch 

Qualität. Wichtig ist den Gemeinden auch, die Seelentium-Region so weiter zu entwickeln, dass 

sie zu allen Jahreszeiten Freizeit- und Urlaubsmöglichkeiten bietet.  

 

Der Sozialbereich (Sozialcluster Seelentium) hat sich unter anderem zum Ziel gesetzt, das 

Altern unter Beibehalt der Lebensqualität zu sichern. Hilfe zur Selbsthilfe und Unterstützung für 

pflegende Angehörige gehören genauso dazu, wie eine ausreichende Versorgung mit Senioren-

heimen, die als Kompetenzzentren fungieren.  

 

Weitere Schwerpunkte im Sozialcluster sind die aktive Jugendarbeit, die Kinderbetreuung, 

bedarfsgerechte Mobilitätsangebote und das Thema Frieden und Fairness im globalen Umfeld.  

 

Für den  „Impulstag“ wurde das Gemeindezentrum Haigermoos als Veranstaltungsort ausge-

wählt. Eine Schülerin sowie ein Schüler der Landesmusikschule Ostermiething umrahmten die 

Veranstaltung mit Musikstücken. Das Buffet von Florian Ebner, dem Gestalter der Braunauer 

Genussbox, mit regionalen Direktvermarktern stärkte und begeisterte die TeilnehmerInnen. 

Gerlad Koller brachte in seinem Impulsreferat sehr anschauliche Beispiele und zeigte Wege auf, 

um von Lebensstandard zu Lebensqualität zu kommen.  

 

 

Mag. Friederike Blum, LEADER-Geschäftsführerin:  „Es macht mich stolz, dass die 10 Gemein-

den unserer LEADER-Region Oberinnviertel-Mattigtal einen zukunftsweisenden Weg einschla-

gen, der über die Grenzen hinaus nachhallt. Als LEADER-Region unterstützen wir diesen ge-

meinsamen Weg sehr gerne.“  

 

Am 7. und 12. November treffen sich die Akteure/innen zu sogenannten „Projektwerkstätten“, 

um mit der Projektumsetzung zu beginnen.  

 

 

 

 

 

 

 



 

12. Die Theatersaison in Haigermoos wird eröffnet 

Der Theater- und Turnverein Haigermoos lädt ganz herzlich zur Aufführung des Theater-
stückes "Der ledige Bauplatz" im Gemeindezentrum ein. 

Die genauen Spieltermine finden Sie im Veranstaltungskalender auf der Gemeinde-
Homepage bzw. wollen Sie bitte der Postwurfsendung entnehmen. Die erste Vorstellung 
ist am 11. November.  

Kartenvorbestellung und Reservierung bei Renate Spick (Gasthaus Schwarzer Adler) 
Telefon 06277/6691  -  Dienstag bis Freitag in der Zeit von 13.00  bis 17.00 Uhr. 

  

 

 

13. Gesunde Gemeinde Haigermoos 
 

Die Gesunde Gemeinde Haigermoos nützte den letzten sonnigen Oktober-Sonntag, um zu einer 

Wanderung zum idyllischen und sagenumwobenen Huckinger-See einzuladen. Mehr als fünfzig 

wanderfreudige Haigermooserinnen und Haigermooser nahmen an dieser Tour teil, an der auch 

die Kinder ihre Freude hatten und enorme Ausdauer bewiesen.  

 

Für alle ein wunderbarer Wandertipp: Der Huckinger-See im Weilhartsforst hat zu jeder 

Jahreszeit seinen mystischen Reiz – mit Ausgangspunkt Holzöster oder Gasthaus Lindlbauer in 

Haid:   Gehzeit ca.  2,5 Stunden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen            

 

 

Bürgermeister Hans Schwankner  

 

 

 

 

http://www.haigermoos.at/system/web/news.aspx?bezirkonr=0&detailonr=222547928&menuonr=221524157


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Gebührenpflichtige Einschaltung  



 

 

 



 

 

 



 

 


